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Zusammenlegung der Kirchengemeinden 
St. Marien und St. Georg (St.Jürgen)
Die Regionalisierung in der 
Hannoverschen Landeskirche 
hat auch Auswirkungen auf 
unsere Region: Wie bereits 
berichtet, planen die beiden 
Kirchengemeinden St. Georg 
und St. Marien ihre Zusammen-
legung. Diese Überlegung folgt 
der schon seit mehreren Jahren 
erprobten guten Zusammenar-
beit. Diese zeigt sich u.a. im ge-
meinsamen Stellenplan für die 
Region, im gemeinsam durch-
geführten Konfirmandenun-
terricht, in der gemeinsamen 

Herausgabe des Dreiklangs, 
in der Erstellung regionaler 
Dienstpläne des Pfarramts, in 
der Sommerkirche für die Re-
gion usw. Selbst manche Aus-
schüsse der Kirchenvorstände 
tagen bereits gemeinsam. Um 
heute noch notwendige, zu-
gleich allerdings zeitraubende 
Treffen der Kirchenvorstände 
einzusparen und dadurch mehr 
Zeit für das Wesentliche zu ge-
winnen, nämlich für die Arbeit in 
und mit der Gemeinde, soll die 
Zusammenlegung erfolgen.

Dass ein solcher Prozess des 
Zusammengehens verschie-
dene Fragen aufwirft, ist allen 
Beteiligten bewusst. Daher la-
den beide Kirchenvorstände zu 
einer weiteren Informationsver-
anstaltung ein. Diese wendet 
sich ausdrücklich an die Ge-
meindmitglieder der gesamten 
Region Lilienthal und findet 
statt am

Sonntag, 27. Oktober 2013 
um 11.00 Uhr in der Kirche in 
St. Jürgen. 

20 Jahre Motorradgottesdienst 
Es muss im Frühjahr 1993 
gewesen sein, als 2 Motor-
radfahrer den damaligen 
St.Jürgener Pastor Köppe 
ansprachen: „Können Sie 
nicht mal was für uns Mo-
torradfahrer machen?“.

„Pastor Köppe, selbst kein 
Motorradfahrer, fand ein 
offenes Ohr für die Fans 
des `offenen Gefährts´, …“ 
schrieb damals die Wüm-
me-Zeitung.
Am 25. Juli 1993 war es dann 
soweit: Der 1. Motorradgottes-
dienst in St. Jürgen fand statt. 
40 Menschen waren dabei, da-
runter 12 Motorradfahrer, die 

hinterher noch eine Ausfahrt 
machten.

20 Jahre wird er nun also alt 
bzw. jung, der MoGo St. Jür-
gen, wie er inzwischen genannt 
und bekannt ist.

Einiges hat sich im Lau-
fe der 20 Jahre getan:
Aus 40 Gottesdienstbe-
suchern sind im Schnitt 
120 geworden. Aus 12 
Motorradfahrern sind 
je nach Wetter bis zu 
120 Maschinen gewor-
den, von Männern und 
Frauen gleichermaßen 
gefahren. Diese kom-
men inzwischen aus 
der gesamten Region 

Lilienthal, tragen Kennzeichen   
aus OHZ, ROW, VER, CUX, 
HB, DEL, DH, oder sogar LER 
(Leer) und H (Hannover).
Eine gemeinsame Tour gehört 
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„Ein Mönch, der alles auf den Kopf stellt:
Martin Luther – Rebell und Reformator“
Die Stiftung Klosterkirche lädt zu einem Abend 
mit Detlef Preuschoff ein

Am 31.Oktober ist Reformations-
tag. Wir erinnern uns an diesem 
Datum an die umwälzenden Ver-
änderungen, die Martin Luther 
und die Theologen der reformato-
rischen Bewegung für Kirche und 
Theologie vor bald 500 Jahren in 
Gang gesetzt haben und die sich 
bis heute auswirken. Wir fragen 
auch, welche Veränderungen heu-
te für die Kirche anstehen.

Was liegt da näher, als sich in 
diesen Tagen einmal neu mit der 
Person und dem Wirken Mar-
tin Luthers zu befassen? Detlef 
Preuschoff (Superintendent i.R.) 
gestaltet für die Stiftung Klosterkir-
che am Sonntag, 3. November, um 
18 Uhr einen Vortragsabend über 
Leben und Werk des Reformators. 
Seine Lebensgeschichte wie auch 
sein Wirken sind von Unerschro-

ckenheit, aber auch von einiger 
Unversöhnlichkeit geprägt.
Kantorin Renate Meyhöfer-
Bratschke wird diesen Abend wie-
der den musikalischen Rahmen 
verleihen. Ort der Veranstaltung 
ist wie gewohnt die Klosterkirche. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für die 
Kirchenrenovierung sind freund-
lich erbeten.

Birgitt Pusch-Heidrich

nach wie vor unbedingt dazu, 
nur dass diese nicht mehr nach 
dem Gottesdienst stattfindet, 
sondern zur Kirche führt. In-
zwischen mit Polizeibegleitung 
mal von Osterholz-Scharmbeck 
aus, mal von Bremen.
Statt Pastor Köppe ist es 
nun  Pastorin (im Ehrenamt)           
Ludewig, die „was für die Mo-
torradfahrer macht“ und die 
selbst seit 20 Jahren fährt.

Doch das entscheidende ist 
gleich geblieben:
Menschen in Leder und Helm 
gehen in die Kirche. Das ist 
etwas bunter als sonst, manch-

mal etwas lauter als 
sonst, aber eben 
Gottesdienst, wie 
sonst.
Männer, Frauen und 
Kinder kommen zu-
sammen, um zu sin-
gen, zu beten, zu 
gedenken und zu 
danken.
Sie freuen sich an Gottes 
Schöpfung und an der Gemein-
schaft und machen sich auf 
den Weg in die kleine Kirche in 
St.Jürgen.
Und das nun schon seit 20 Jah-
ren.

Kirsten Ludewig

Der nächste MoGo findet 
statt am Sonntag, 22. Sep-
tember 2013, 15.00 Uhr, in der 
Kirche St. Jürgen.
Infos: Kirsten.Ludewig@gmx.de 
oder 04298-468899
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In den Tagen vorher stieg die Zahl der Anmeldungen mehr und 
mehr an und es musste ein großer Reisebus bestellt werden. Alle 
konnten vom Bus aus die 7 Skulpturen der Künstler direkt erleben. 

Der 4. Schöpfungstag  zeigt die Lichter, Sonne, Mond und Sterne…

Eindrücke vom Skulpturenpfad 
- mit 56 regen Teilnehmern aus Lilienthal und Umgebung an den Jadebusen

Tag und Nacht in Stein gestaltet 
von Jo und Jutta Klose in Ida-
groden

zum Thema: Die Ruhe- der Sabbat. Wenn dieser erzählte, waren alle begeistert und  wurden mit hi-
neingenommen in die Geschichten der Bewohner am Seedeich….   Ein  informativer u. schöner Tag. 

Anna Riese 

Einige der Ausflügler mit P.i.R. 
Klimmek an der Skulptur des 7. 
Schöpfungstages in Dangast

Der 6. Tag - Tiere des Feldes - 

der Mensch von Norbert       
Pierdzig in Petershörn
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-Zur Begleitung der jugend-
lichen Teamer wollen wir die 
gute Zusammenarbeit mit den 
Diakoninnen und Diakonen des 
Kirchenkreises nutzen; Kon-
takte sind geknüpft.

-Unverändert weiter geht die 
Jugendarbeit des CVJM in 
den Jugendräumen des Pfarr-
hauses Trupe 3 mit den Jugend-
club, Abendgottesdienstteam, 
dem Jugendarbeitswochenen-
de und der Sommerfreizeit; sie 
wird von Tilman Heidrich be-
gleitet. Sie stehen schon immer 
Jugendlichen aus sämtlichen 
Bereichen Lilienthals offen.

Im Namen des Jugendarbeitsaus-
schusses der Region Lilienthal:

Tilman Heidrich

Wir bleiben dran - Neues aus der Jugendarbeit

Jugendarbeit lebt von der Be-
wegung, das wissen alle, die 
damit zu tun haben: Jugend-
liche verändern sich, Situ-
ationen, Interessen, Bezie-
hungen. Leider gilt das auch für 
diejenigen, die beruflich damit 
zu tun haben: Weil es praktisch 
unmöglich ist, die halbe Diako-
nenstelle (Nachfolge von Nadi-
ne Schaper im Evangelischen 
Jugendheim Falkenberg) zu 
besetzen, hat der Kirchenvor-
stand eine volle Diakonenstelle 
aus einem Nachwuchsförder-
programm der Landeskirche 
beantragt. Wir hoffen also, 
dass nach den Sommer- oder 
nach den Weihnachtsferien 
eine frisch ausgebildete Dia-
konin oder Diakon zu uns nach 
Lilienthal kommt. Vor den Som-
merferien wurde alles in die 
Wege geleitet, jetzt warten alle 
ab; vom Ergebnis werden Sie 
in den Gottesdiensten oder der 
Zeitung erfahren.
Bis die Stelle besetzt ist, soll 
es trotzdem keinen Stillstand 
geben:

-Die Mädchenarbeit wird von 
Nadine Haverkamp betreut

-In der Konfirmandenarbeit 
werden die Pastoren Wiebke 
Ridderskamp, Hans Jürgen 

Bollmann und Tilman Heidrich 
sich nicht nur um die Konfir-
manden bemühen, sondern 
auch darum, dass die vielen 
ihren Platz finden können, die 
sich als jugendliche Teamer 
dafür gemeldet haben. Hierfür 
wäre die Diakonenstelle sehr 
wichtig, wir versuchen aber 
die Zeit bis zur Besetzung der 
Stelle so gut wie möglich zu 
überbrücken. Sich als Teamer 
in die Konfirmandenarbeit ein-
zubringen ist eine sehr attrak-
tive Form der Jugendarbeit: In 
einem geschützten Rahmen 
kann ich meine Leitungsquali-
täten ausprobieren, erfahren, 
wie gut ich mit anderen Men-
schen umgehen und auf sie 
eingehen kann; und ich kann 
die Inhalte, um die es beim 
„Konfus“ geht, selbst noch 
viel besser verstehen, wenn 
ich versuche sie zu vermitteln. 
Nicht wenige Teamer sagen 
von sich: „Als ich noch Konfi 
war, habe ich das ja noch gar 
nicht richtig verstanden, aber 
jetzt …!“

-Dazu wird auch die Teilnah-
me an den Gruppenleiter-
kursen (für die JuLeiCa) von 
Kirchenkreis (in Drangstedt) 
und CVJM (auf Spiekeroog) 
gefördert.
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Vakanzvertreter für die Kirchengemeinde 

bekommen künftig eine Glück-
wunschkarte.
Wenn Sie Fragen dazu haben, 
sprechen Sie ruhig uns beide 
dazu an.
Hans Jürgen Bollmann
Wiebke Ridderskamp

Lust auf Singen

Einen Chorworkshop für Weih-
nachtslieder bietet am Sams-
tag, 19. Oktober,  die Ev.-luth. 
Kirchengemeinde St. Jürgen 
an. Unter der Leitung von Kir-
chenmusikerin Ulrike Schirok 
sollen von 10 bis 16 Uhr auf der 
Pfarrdiele St. Jürgen Chorsätze 
zur Weihnachtszeit gesungen 
werden. Notenkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Nur Freude 
und Spass am Singen zählen 
und jede/r ist herzlich willkom-
men. Damit die Stimme bei 
Kräften bleibt, ist für das leib-
liche Wohl gesorgt. Für wei-
tere Informationen steht Ulrike 
Schirok unter der Tel-Nr. 04791 
- 2752 zur Verfügung.

Sehr geehrte Damen und 
Herren,
ich möchte ein paar Worte zur 
aktuellen Situation in der Kir-
chengemeinde sagen:

Seit dem 1.10. 2012 bin ich 
Vakanzvertreter für die Kir-
chengemeinde und Pastorin 
Ridderskamp hat seitdem die 
Konfirmandenarbeit übernom-
men.
Ich regel gemeinsam mit dem 
Kirchenvorstand (vor allem  
Frau Dr. Grote) die geschäfts-
führenden Dinge in der Ge-
meinde, ich organisiere den 
Gottesdienstplan und spreche 
mich mit den Mitarbeiterinnen 
Frau Karen Meierdirks, Frau 
Christa Behrens und Frau Ul-
rike Schirok ab, um die Abläufe 
zu den Gottesdiensten, Kasua-
lien, Besuchen zu koordinieren 
und um die alltäglichen Dinge 
im Blick zu haben. Ich bin so-
mit Ihr Ansprechpartner für St. 
Jürgen.

Ich möchte mich an dieser Stel-
le bei allen bedanken, die diese 
Vakanz mittragen! Ob Haupt 
–oder Ehrenamtlich, für alle 
bedeutet die Vakanz eine ziem-
liche Herausforderung. Allen 
also herzlichen Dank!

Nun stehen Veränderungen an:
Frau Pastorin Ziegler hat offi-
ziell einen Antrag auf Verlän-
gerung der Elternzeit gestellt 
(siehe Artikel von Pn. Ziegler in 
dieser Ausgabe). Zur Zeit ste-
hen Gespräche mit dem Lan-
deskirchenamt an.

Vorerst verändert sich an der 
Gemeindesituation nicht viel. 
Ich bleibe Ihr Vakanzvertreter.
Allerdings bin ich nicht von der 
Länge dieser Vakanz ausge-
gangen und habe seit dem 1.5. 
die Stelle des Sprengelbeauf-
tragter für die Notfallseelsor-
ge im Sprengel Stade mit dem 
Stellenumfang einer ¼ Stelle 
übernommen. Deswegen wird 
Frau Pastorin Ridderskamp 
künftig die Gottesdienste, Ka-
sualien, Besuche und den 
Frauenkreis übernehmen und 
begleiten.
Sie hat bisher den großen 
Jahrgang der Konfirmanden 
unterrichtet, der zuvor mit zwei 
Hauptamtlichen geplant war. 
Dieser Jahrgang ist nun konfir-
miert! 
Die Vorkonfirmanden wird Frau 
Pastorin Ridderskamp weiter-
hin begleiten und unterrichten.
Für die Geburtstagsbesuche 
gilt künftig: Besucht werden 
80+85+90, ab 90 alle, 70+75 
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Ambulante 
Pflegedienste

3 Häusliche Krankenpfl ege
3 Hausnotruf
3 Seniorenbetreuung und -beratung

   
Für Sie rund um die Uhr im Dienst:

04298 . 9150 60

Diakonische Altenhilfe 
 gemeinnützige Gesellschaft mbH

Denn Hilfe sichert 

Zukunft.

8 September/Oktober 2013
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Nun doch der Abschied 
Es ist amtlich. Ich werde meine Eltern-
zeit um ein weiteres Jahr verlängern. 
Dazu habe ich mich entschlossen, 
weil mein neu gegründetes Unter-
nehmen KONZZEPT gut angelaufen 
ist. Ich möchte Zeit dazu haben, es 
weiter auszubauen. Beratung und     
Coaching von Privatpersonen und 
Organisationen ist mein Geschäft, 
heute und auf Zukunft hin.

Deshalb habe ich die Entscheidung 
getroffen, meine Pfarrstelle in St. Jür-
gen frei zu geben. Zwar hätte ich den 
Anspruch darauf gehabt, bis Ende 
März 2014 auf diese konkrete Stelle 
zurückkehren zu können. Ich wollte 
aber nicht länger die Flexibilität in Be-
zug auf den Stellenplan in der Region 
Lilienthal / St. Jürgen einschränken. 
Bereits vor einem halben Jahr habe 
ich daher mündlich und Anfang Mai 
schriftlich erklärt, dass ich auf freiwil-
liger Basis auf meine Stelle in der Kir-
chengemeinde St. Jürgen verzichte.

Was sich so leicht dahin schreibt, 
dem geht ein langer und mühevoller 
Prozess voraus. Denn diese Ent-
scheidung ist mir keineswegs leicht 
gefallen. Insbesondere deswegen, 
weil mir die Menschen in der dörf-
lichen Gemeinde St. Jürgen sehr am 
Herzen liegen und mir nichts ferner 
ist, als jemanden von ihnen vor den 
Kopf zu stoßen. Trotz alledem bleibe 
ich auf dem Weg einer Entwicklung, 
die für mich persönlich folgerichtig 
und authentisch ist. Das bedeutet an 

der einen oder anderen Stelle schmerzhafte Einschnitte 
und Abschiede. Auch für mich.

Der eine Abschied betrifft meine Arbeit als Pastorin in der 
Kirchengemeinde St. Jürgen. Ich habe über die knapp 
zehn Jahre sehr gerne und zuweilen mit Begeisterung in 
diesem Dorf gewirkt. Ich nehme aus der Zeit viele inten-
sive Begegnungen und beglückende Momente mit. Und 
ich wünsche mir, dass jenseits der offiziellen kirchlichen 
Kontakte die persönlichen Beziehungen bleiben.

Mit mir zusammen hat meine Familie in St. Jürgen eine 
Heimat gefunden. Deshalb betrifft der zweite Abschied, 
der ansteht, unseren Auszug aus dem Pfarrhaus in St. Jür-
gen. Mit der Freigabe der Pfarrstelle erlischt gleichzeitig 
die Residenzpflicht im Pfarrhaus. Da mein Mann Pastor 
der Kirchengemeinde St. Marien Osterholz ist, müssen 
und werden wir von nun an die Residenzpflicht dort wahr-
nehmen – jedenfalls sobald ein geeignetes Haus dafür zur 
Verfügung steht.

So kommt eins zum anderen und lässt mich aufseufzen.

Ich kann sehr aufrichtig sagen, dass meine Verbundenheit 
mit St. Jürgen und seinen Menschen fortlebt, auch wenn 
ich der Situation wegen vorerst an einen anderen Ort ver-
schlagen werde. Für die vielen Jahre voller bereichernder 
Erfahrungen und Begegnungen bin ich zutiefst dankbar!

Von Herzen, Ihre Katharina Ziegler

  
ST. JÜRGEN

 ST. MARIEN  MARTIN
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www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG
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Ein Fest für langjährige Bewohner
Sie leben 25, 40 oder 50 Jahre 
bei der Diakonischen Behin-
dertenhilfe – daran erinnert ein 
Festgottesdienst.

Früher feierten sie das Ereignis 
im Rahmen des Wiesenfestes. 
Seit sechs Jahren ziehen Be-
wohner der Diakonischen Be-
hindertenhilfe (DBH) am Tag der 
Diakonie ihre Sonntagskleider 
an und gehen gemeinsam mit 
Verwandten und Freunden zur 
Martinskirche. Dort begehen 
sie an jedem zweiten Sonntag 
im Jahr die Bewohnerehrung 
und an dieser Stelle wird ge-
ehrt, wer 25 und mehr Jahre in 
der Einrichtung lebt. Ich erlebe 
das Fest nun zum vierten Mal. 

Die Bewohnerllerne ich da-
durch immer nochmal neu ken-
nen – bei gemeinsamen Gesän-
gen, der Festpredigt und einem 
Ritual für jeden Geehrten öffnet 
sich jeder noch einmal auf neue 
Weise.
Gespannt bin ich, wieviele Be-
wohner es in diesem Jahr sind. 
Alle Jubilare sind mit ihren Ver-
wandten, Freunden und Fami-
lien herzlich in die Martinskir-
che eingeladen.

Die Mitarbeiter der DBH bitten 
jeden Jubilar einzeln nach vor-
ne, sprechen über dessen be-
sondere Talente und zünden für 
jeden eine Kerze an. Der Orga-
nist bezaubert die Kirchgänger 
mit einem für diesen Tag kom-
ponierten Stück.

Nach dem Gottesdienst endet 
die Ehrung noch nicht. Jedes 
Mal findet das Fest mit einer 
fröhlichen Zeit beim gemein-
samen Festessen seinen Ab-
schluss.

Anna Riese

11
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    Jahre 

Martinsgemeinde

Vor 50 Jahren, am 11. Oktober 
1963, wurde die Martinskirche auf 
dem Gelände des evangelischen 
Hospitals eingeweiht.

Seit 50 Jahren findet kirchliches, 
diakonisches Leben hier statt. 
Alle kirchlichen Facetten wie 
Gottesdienste, Andachten, Tau-
fen, Konfirmationen, Hochzeiten, 
Konzerte und Trauerfeiern haben 
in der Martinskirche für Einkehr 
und Gebet, Besinnung, Freude, 
Jubel und auch Trauer gesorgt. 
Die Martinskirche ist „Heimat“ für 
die in der Diakonischen Behinder-
tenhilfe und Altenhilfe lebenden 
Menschen geworden.

Gemeinsam mit vielen Gästen 
wollen wir diesen besonderen 
Geburtstag feiern !

Schon heute laden wir alle Inte-

ressierten zum Festgottesdienst 
„50 Jahre Martinskirche“ am       
11. Oktober 2013 um 14.30 Uhr in 
die Martinskirche ein.

„Lasst uns miteinander, lasst 
uns miteinander singen, loben 
danken dem Herrn“  ist eines 
der Lieblingslieder in den Got-
tesdiensten der Martinskirche. In 
diesem Sinne wollen wir auch am 
11. Oktober miteinander singen, 
loben und danken dem Herrn.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
feiern.

Tanja Garms
Vorsitzende Kirchenausschuss  

Martinsgemeinde

JEDEN TAG EIN FRISCHES HEMD.

DAS HABEN SIE SICH VERDIENT !

DIESER GUTSCHEIN GILT FÜR 1 x  3 HEMDEN,

FRISCH GEWASCHEN UND GUT GEBÜGELT . . . . . . . . . FÜR

DENN WIR WOLLEN,

DASS SIE SICH

WOHLFÜHLEN.

3,
33

REINEKE GMBH

HAUPTSTRASSE 61

28865 LILIENTHAL

WWW.REINEKE .DE

12 September/Oktober 2013
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Wie schön es sein kann, wenn 
man sich einmal Zeit nimmt, 
durften am 26 .Mai 2013 wieder 
viele Gemeindemitglieder beim 
Familiengottesdienst in der Klo-
sterkirche erfahren.

Wir Kinder feiern Abendmahl 
-hast du Zeit? Kannst du kom-
men? War das Thema, was 
Groß und vor allem Klein an 
diesem Sonntag in der Kirche 
bewegte.

Unter der Leitung von Frau Pa-
storin Riese und der Ev.Kita am 
Wald wurde ein lebendiger Got-
tesdienst gestaltet.

Die Lieder, die durch Frau Mey-
höfer-Bratschke angestimmt 
wurden, brachten nicht nur 
musikalisch-fröhlich, schwung-
voll Leben in die Kirche, son-
dern sorgten auch für ein wenig 
sonntäglichen Frühsport.

Nach einer anschaulichen Pre-
digt durch Frau Pastorin Riese 
und die Erzieherinnen der ev. 
Kita am Wald wurde ein Tisch 
für das Abendmahl gedeckt.

Das besondere Erleben darin 
waren die freudigen Gesichter 
der Kinder , die voller andäch-
tigen Eifer und Stolz den Tisch 
in eine festliche Abendmahlsta-
fel verwandelt haben (mit wei-

ßer Tischdecke, Rhododendron 
blüten, selbstbedruckten Servi-
etten und Holzdeko). Beim ge-
meinsamen Abendmahl feiern 
von Groß und Klein in einem 
symbolischen Kreis aller Kir-
chenbesucher war andächtige 
Stille in der Kirche und mit dem 
abschließenden Händedruck 
seines Nachbarn wurde Ge-
meinschaft zum Ausdruck ge-
bracht. 

Birgit Hilken-Bünz

Das war Kirche für Kinder zum Anfassen und Verstehen

Es war ein sehr schöner Gottesdienst, auch für „Kirchenferne“ Familienmitglieder.
Es war beeindruckend, wie die gesamte Kirchengemeinde mit einbezogen wurde.
Die Kinder haben den Tisch wunderbar gedeckt und geschmückt. Ganz niedlich auch, als ein Kind 
meinte, es könnte nicht beten und Frau Riese darauf eingegangen ist und erklärte, dass man das 
hier lernen könne.
Toll war auch das Abendmahl, an dem auch die Kinder und Konfirmanden teilnehmen durften. Es 
gab Brot und Weintrauben. Niemand wurde ausgeschlossen!
Die Auswahl der Lieder und Gebete fanden wir auch sehr gut und die Dauer des Gottesdienstes 
war angemessen.

Wir danken Familie Kämna für diese Rückmeldung!
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Tauftermine 
Sonntag, 8. September
11.30 Uhr  Kirche St.Jürgen
Pn. Ridderskamp
Sonntag,  15. September
 9.30 Uhr  Klosterkirche
P. Heidrich
Sonntag,  22. September
11.30 Uhr  Truper Kapelle
Pn. Riese
Sonntag,  6. Oktober    
11.30 Uhr  Kirche St.Jürgen
Pn. Ridderskamp
Sonntag,  13. Oktober    
11.30 Uhr  Klosterkirche
Pn. Riese
Sonntag,  27. Oktover
11.30 Uhr  Truper Kapelle
Vikarin Dietz

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag, 7. September
Samstag, 5. Oktober
10.00-12.00 Uhr, Klosterkirche
Pn. Pusch-Heidrich und Team
                  

Gottesdienste 
im Altenheim
Freitag, 6. September und 11. Oktober
16.00 Uhr Michaelisstift

Freitag, 20.September und 18. Oktober
16.00 Uhr Altenheim Cura

Freitag, 27. September und 25. Oktober
16.00 Uhr Haus am Markt

Termin St. Marien St. Jürgen Martin

1. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich 

und Pn. Riese mit Begrüßung der 
Kinder der Kindertagesstätten

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 

 8. September, 15. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr, B, P. Bollmann
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich

11.15 Uhr, J, P. Bollmann
19.00 Uhr, T, Abendgottesdienst,

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp
und Chorwerkstatt

10.00 Uhr, Pn. Riese 
mit Ehrung der Bewohner
und mit Trompetenmusik

15. September, 16. Sonntag nach Trinitatis 11.00 Uhr, K, Pn. Riese 10.00 Uhr, P.i.R. Wahl

22. September, 17. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr, K, Pn. Riese Motorradgottesdienst
15.00 Uhr, Pn.i.E. Ludewig 10.00 Uhr, Dr. Kempff-Synofzik

29. September, 18. Sonntag nach Trinitatis

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich, 

Vikarin Dietz und Bachchor
19.00 Uhr, T, Abendgottesdienst,

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, D. Lask
mit Abendmahl  

6. Oktober, Erntedankfest

9.30 Uhr, B, P. Bollmann
Ökumenischer Familiengottesdienst

11.00 Uhr, Pn. Pusch-Heidrich
und Kinderkantorei

Familiengottesdienst
10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

mit Abendmahl und Chor

Erntedankfest
10.00 Uhr, Pn. Riese
mit Akkordeongruppe

11. Oktober, Freitag
Gemeinsamer Jubiläumsgottesdienst 
14.30 Uhr, 50 Jahre Ev. Hospital 

mit Chor Trupe-Lilienthal

13. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Riese

11.15 Uhr, J, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

20. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis 11.00 Uhr, K, Vikarin Dietz 10.00 Uhr, D. Lask

27. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, P.i.R. Klagge

19.00 Uhr, T, Abendgottesdienst,
P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Riese

31. Oktober, Reformationstag
19.00 Uhr, K, Pn. Riese

mit  ökumenischem Arbeitskreis

3. November, 23. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich, 

Kindergarten, Kinder- und Spatzenkantorei 
10.00 Uhr, Pn. Riese

14 September/Oktober 2013



ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
GOTTESDIENSTE

ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Termin St. Marien St. Jürgen Martin

1. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich 

und Pn. Riese mit Begrüßung der 
Kinder der Kindertagesstätten

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 

 8. September, 15. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr, B, P. Bollmann
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich

11.15 Uhr, J, P. Bollmann
19.00 Uhr, T, Abendgottesdienst,

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp
und Chorwerkstatt

10.00 Uhr, Pn. Riese 
mit Ehrung der Bewohner
und mit Trompetenmusik

15. September, 16. Sonntag nach Trinitatis 11.00 Uhr, K, Pn. Riese 10.00 Uhr, P.i.R. Wahl

22. September, 17. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr, K, Pn. Riese Motorradgottesdienst
15.00 Uhr, Pn.i.E. Ludewig 10.00 Uhr, Dr. Kempff-Synofzik

29. September, 18. Sonntag nach Trinitatis

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich, 

Vikarin Dietz und Bachchor
19.00 Uhr, T, Abendgottesdienst,

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, D. Lask
mit Abendmahl  

6. Oktober, Erntedankfest

9.30 Uhr, B, P. Bollmann
Ökumenischer Familiengottesdienst

11.00 Uhr, Pn. Pusch-Heidrich
und Kinderkantorei

Familiengottesdienst
10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

mit Abendmahl und Chor

Erntedankfest
10.00 Uhr, Pn. Riese
mit Akkordeongruppe

11. Oktober, Freitag
Gemeinsamer Jubiläumsgottesdienst 
14.30 Uhr, 50 Jahre Ev. Hospital 

mit Chor Trupe-Lilienthal

13. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Riese

11.15 Uhr, J, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

20. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis 11.00 Uhr, K, Vikarin Dietz 10.00 Uhr, D. Lask

27. Oktober, 22. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, P.i.R. Klagge

19.00 Uhr, T, Abendgottesdienst,
P. Heidrich und Team

10.00 Uhr, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Riese

31. Oktober, Reformationstag
19.00 Uhr, K, Pn. Riese

mit  ökumenischem Arbeitskreis

3. November, 23. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich, 

Kindergarten, Kinder- und Spatzenkantorei 
10.00 Uhr, Pn. Riese

15K = Klosterkirche, J = Ev. Jugendheim, T = Truper Kapelle, B = Brünings Hof
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Man kann nicht früh genug beginnen …
… mit den Vorbereitungen für das 
Krippenspiel 2013
Genau genommen beginnen 
die Proben für das diesjährige 
Kinderkrippenspiel in der Klo-
sterkirche schon vor den Som-
merferien, mit dem Schreiben 
dieses Artikels. Wir beginnen 
in diesem Jahr mit den tat-
sächlichen Proben schon am 
Samstag, 9.11. von 10-12 Uhr. 
Die Erfahrung der letzten Jah-
re lehrt uns, eher anzufangen, 

damit weniger Zeitdruck im 
Verlauf der Proben entsteht. An 
den folgenden Sonnabenden 
treffen wir uns (Ausnahme: 
1.Advent-Wochenende) immer  
von 10 bis 12 Uhr zu den Pro-
ben. Mitmachen können alle 
Kinder, die 5 Jahre und älter 
und bereit sind, regelmäßig da-
ran teilzunehmen. Also: Jetzt 
schon den 9.November merken 

und kommen und bei einem 
richtig schönen und bewe-
genden Krippenspiel (24.12., 
14.30 Uhr)  mitmachen!

Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich und 
das KinderKirchenMorgen-Team

Vom nächsten Sommer träumen
CVJM lädt zur Jugendfreizeit 2014 ein!
Ein rekordverdächtig langes 
Schuljahr hat begonnen, und 
was liegt da näher, als schon 
mal vom nächsten Sommer zu 
träumen?
Dabei hilft der CVJM: Am 
Freitag, 8.11., um 18.30 Uhr 
gibt es im Gemeindesaal an 
der Klosterkirche die geballte 
Sommersehnsucht – wenn die 
Bilder und der Freizeitfilm von 
der Norwegenfreizeit über die 
Leinwand flimmern, und wenn 
das Reiseziel für den näch-
sten Sommer vorgestellt wird. 
Damit Familien früh genug ih-
ren Urlaub planen und mit der 
Jugendfreizeit abstimmen kön-
nen, findet die Ausschreibung 
und Anmeldung für die jährliche 

Freizeit bereits im November 
statt. Dann weiß man schon 
bald, ob man mitfahren kann, 
da diese Fahrten ausgespro-
chen beliebt sind und sich viele 
anmelden. Zielgruppe sind Ju-
gendliche zwischen 14 und 17 
Jahren, unabhängig davon, 
welche Schule sie besuchen, 

ob sie einer Kirche angehören, 
wie sportlich, musikalisch, intel-
ligent sie sind.
Der CVJM bemüht sich immer 
um möglichst niedrige Teilneh-
merbeiträge und attraktive, 
Gemeinschaft fördernde Reise-
ziele (Norwegen, Südfrankreich 
und andere Ziele waren dabei). 
Also: Unbedingt diesen Termin 
vormerken und am 8.11. kom-
men!  

Tilman Heidrich

(Nähere Infos auch auf https://
cvjm-lilienthal.wir-e.de oder bei 
Stefan Röhr, Tel.1514, Tilman 
Heidrich, Tel. 1092)
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„Krach bei Bach“ Musical  von Rainer Bohm
Sonntag, 29.September 2013, 16.00 Uhr

„Die eiserne Maske“  - außergewöhnliche Kammermusik mit dem Ensemble La Ninfea 
Sonntag, 20. Oktober 2013, 18.00 Uhr

“Krach bei Bach“ will uns ein 
doppeltes Wunder nahebringen: 
das erste ist Bachs Musik, die 
in jedem Stück, das uns begeg-
net, einfach „wunder“bar ist, das 
zweite Wunder  ist die Tatsache, 
dass Bach diese Musik schreiben 
konnte, obwohl er von tausend 
„Krächen“ belästigt war: dem 
ganz handgreiflichen Krach in der 
engen Wohnung mit  vielen Kin-
dern, Schülern, Dienstpersonal; 
Krach mit neidischen Kollegen, 
Krach mit unfähigen Schülern, 

Krach mit den Dienstvorgesetz-
ten an Schule und Kirche, Krach 
mit Autoritäten der Universität, 
Krach mit dem Rat der Stadt, 
Krach mit einem missratenen 
Sohn und viele andere Kräche…

Das Stück spielt am 11.Sonn-
tag nach Trinitatis des Jahres 
1736. Ort: vor der Thomaskirche 
und in Bachs Wohnzimmer. Der 
Text stammt aus der Feder von 
Gabriele Timm, Musik:  Rainer 
Bohm/Joh.Seb.Bach. Die Mäd-

chen und Jungen der Kinder-
kantorei und Jugendkantorei St. 
Marien haben viel Probenzeit in 
die Erarbeitung des anspruchs-
vollen Musicals gesteckt und sind 
gespannt auf die Aufführung am 
29.9. um 16.00 Uhr in der Klo-
sterkirche.  
Ein Instrumentalensemble beglei-
tet die Kinder und Jugendlichen. 
Musikalische Leitung Renate 
Meyhöfer-Bratschke, Regie: Ingo 
Meyhöfer, Kostüme: Sabine Kall-
meyer  und Karin Steinecke.

Schon zum zweiten Mal in die-
sem Jahr ist das faszinieren-
de Ensemble La Ninfea in der 
Klosterkirche zu Gast. Barbara 
Heindlmeier (Blockflöte), Chri-
stian Heim und Marthe Perl 
(Viola da Gamba), Simon Linnè 
(Barockgitarre und Theorbe) 
und Alina Rotaru (Cembalo) ha-
ben sich mit einem ganz außer-
gewöhnlichen Thema befasst: 
mit dem geheimnisvollsten 
Gefangenen der Bastille. Der 
Mann mit der eisernen Maske 
starb um 1703 in der Bastille 
und wurde an einem unbe-
kannten Ort beerdigt. Aus Be-
schreibungen seiner Zeitgenos-
sen erfahren wir, dass zu seinen 
Privilegien unter anderem der 

Besitz einer Laute und neues-
ter Musikdrucke gehörte, doch 
seine Identität wird wohl noch 
lange Zeit voller Rätsel sein 
und weiter so starke Faszinati-
on auf uns ausüben. Die Musik 
eines der geheimnisvollsten 
Gefangenen der Geschichte 
erzählt wohl vom Schmerz der 
Einsamkeit, und manchmal gibt 
sie das wieder, was zu seinen 
Ohren dringt: Kirchenglocken 
(Cloches), menschliche Stim-
men (Les voix humaines) oder 
das Echo in den Gängen. Sie 
ist aber auch unterhaltsam und 
erfüllt von der Spielfreude eines 
Menschen, der trotz seiner Iso-
lation bestimmte Vorzüge ge-
nießen durfte.

La Ninfea lässt mit diesem Pro-
gramm die Gemütszustände 
des Gefangenen hörbar werden 
und macht zugleich den Geist 
jener prunkvollen Epoche er-
lebbar.

ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
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BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Neues Leben
getauft wurden

BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

St. Marien
25. Mai               Johannes Schröder

Emmastraße 305, Bremen      
26. Mai                           Finja Wolf

Hauptstraße 85
Aaron Heyer

Augsburger Straße 14, Bremen
22. Juni        Elea und Yara Tischer

Goebelstraße 54
23. Juni                     Maike ter Jung 

Falkenberger Landstraße 59
                   Solveig Klar

                             Beim alten Deich 13
 Julius de Beisac            

                 Am Heidberg 12a
  Pauline Locke             

                 Fasanenweg 4
Pia Helmich            

                 Dr.-Hünerhoff-Straße 30H 

Gemeinsames Leben
kirchlich getraut wurden

St. Marien
1. Juni                        Philipp Poiter 

 und Bianca Menzel
Elbinger Weg, Schwandewede

15. Juni                      Andreas Piel
und Kathrin Zeiner

Am Fuchsberg 13
                 Krysztof Rompczyk

und Angelika Janz
Feldhäuser Straße 18

Neues Leben
getauft wurden

  
St. Jürgen

23. Juni                   Jan Wischhusen
Pennigbütteler Straße 103

Osterholz-Scharmbeck
         Maximilian Schrage

Vielenbruchsweg 4
Ritterhude

 

St. Jürgen
15. Juni          André und Karen

Meier, geb. Klix
 Worpswede

Impressum Der Gemeindebrief DREIKLANG erscheint sechsmal im Jahr. 
Er kommt kostenlos in einige Haushalte der Kirchengemeinden St. Marien, Martin und  St. Jürgen und liegt in Geschäften und Institutionen aus.
Herausgeber: die Kirchenvorstände bzw. der Kirchenausschuss  
Redaktion: Pastorin Anna Riese (ViSdP), Kirsten Schnell, Kirsten Ludewig, Fritz Haase
Layout und Grafikdesign: Contrast Werbestudio Brigitte Diddens, Bremen Auflage: 7.000 Stück 
Heftung: Wörpewerkstatt der Diakonischen Behindertenhilfe  Druck: Druckerei & Verlag Jürgen Langenbruch M.A., 28865 Lilienthal
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Bestattungen

Friedhofstr. 19
28213 Bremen

Familienbetrieb
 seit 1880

Tag & Nacht

Machen Sie mit 
bei unserem Kreativ-Kurs

„Schutzengel“
Informationen und Termine erhalten
Sie unter Telefon 04 21- 20 22 30

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

St. Marien
4. April          Friedhilde Röhse

73 Jahre 
Schierker Straße 36, Bremen

9. April         Gert Jachens 
54 Jahre 

Köthnerweg 3, Sottrum
15. April                    Jürgen Barche

80 Jahre 
Feldhausen 46

1. Mai                        Rottraut Kettler
 91 Jahre 

Feldhäuser Straße 19
10. Mai                       Gertrud Berger

92 Jahre
Bahnhofstraße 8

11. Mai                     Liesbeth Scholz
95 Jahre 

Neuenkirchener Weg 52
24. Mai                      Norbert Kadach 

63 Jahre  
Lichtenbergstraße 17

27. Mai                   Irmgard Schnaars 
78 Jahre  

Lindenweg 6
28. Mai                       Irmgard Heinrici

94 Jahre 
Neuenkirchener Weg 52

31. Mai                        Gabriele Loewe
 66 Jahre 

Moorhauser Brink 8
                 Anna Tietjen

98 Jahre 
Bahnhofstraße 3

4. Juni                     Günther Jaenicke
84 Jahre 

Neuenkirchener Weg 52
13. Juni                 Henny Obermeyer

92 Jahre 
Falkenberger Landstraße 70

14. Juni                       Herta Niemeier
 93 Jahre 

Stadskanaal 8

St. Marien 

16. Juni                     Wilma Hoerdels
 75 Jahre 

Brauereiweg 29
17. Juni              Luca Warnke

Im Dreschlande 12
20. Juni                          Erika Lähns

 86 Jahre 
Neuenkirchener Weg 52

24. Juni                  Wilhelm Meier
81 Jahre 
Viehreihe 3

30. Juni                  Anton Schwägerl
82 Jahre 

Viehreihe 7A
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 Martin
 16. Mai                          Andreas Holm

49 Jahre 
An der Martinskirche 2a/b

St. Jürgen  
24. Mai                 Elsa Czarski

90 Jahre
   Lüdemannweg 14

20. Juni                               Helga Anni Ott
  66 Jahre
  Lüdemannweg 7
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St. Marien
MO 10.00 Seniorentanz, J  
       15.00 Mutter-Kind-Gruppen,14 täg., J
       18.30 Jugendclub (ab 13), T3, Christopher Arnold, Pastor Tilman Heidrich
DI   14.30 Spatzenkantorei, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
      15.00 Konfi-Türe, J 
      20.00 Bachchor, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert
15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Pastorin Anna Riese, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastorin Anna Riese/Pastor Hans Jürgen Bollmann

DO  19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 
20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  14.45 Mädchenkantorei, KG  
      15.30 Jungenkantorei, KG  

16.00 Jugendkantorei, KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.00 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich
montags - freitags  9.30-11.00 Uhr T3  Mutter-Kind-Gruppen, versch. Altersstufen,  Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich

St. Jürgen
DI    20.00 Frauenzimmer, 22.10.
MI   9.30 Frauenfrühstücksrunde, 4.9. / 2.10., Pfarrdiele

15.00 Frauenkreis,  4.9. / 2.10., Pfarrdiele
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

Martin
MO  15.00 Andacht, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift,   Pastorin Anna Riese
DO  11.00 Wochengottesdienst DBH, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask

12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Kaffeetreff für Senioren, Michaelisstift, monatlich nach Absprache,   Renate Bähr, Pastorin Anna Riese
19.00 Lilienthal liest, Martinskirche,  Helge Christians

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof
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ADRESSEN
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

St. Marien
Gemeindebüro:  Betty Behrens, Trupe 3, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Marien.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
Pfarramt:  St. Marien I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr
     und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr 
     Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  St. Marien II:  Pn. Anna Riese,    Sprechzeiten: Dienstag, 16.30-17.30 Uhr 
     Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68
  St. Marien III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
      Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75
Diakon/in:  Die Diakonenstelle ist seit dem 1. April 2012 vakant.
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
Küster:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, Mobilfax: 0160 / 96 90 29 97 (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Hans Jürgen Bollmann (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42
Bankverbindungen der St. Marien Kirchengemeinde:
  Kreissparkasse Lilienthal, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 231 845; Verwendungszweck: St. Marien, Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, BLZ 291 623 94, Kontonr.: 4 632 900

St. Jürgen
Gemeindebüro: Karen Meierdirks, St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: KG.Juergen@evlka.de
  Homepage: www.stjuergen-lilienthal.de
  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr, Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr
Pfarramt:  seit 1.10.2012 in Vetretung: P. Bollmann, Adresse s.o., Tel: 0 42 98 / 35 75
Kirchenvorstand: Dr. Hiltraut Grote (Vorsitzende), Uppen Seebargen 6, 28865 Lilienthal, Tel/Fax: 0 42 98 / 3 11 44
Kirchenmusikerin: Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küsterin:  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
Bankverbindungen der Kirchengemeinde St. Jürgen:
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, BLZ 291 623 94, Kontonr.: 46 32 900; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“
  Kreissparkasse Osterholz, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 231 845; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“

Martin
Pfarramts-  Bärbel Behrens, Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
sekretariat:  Tel: 0 42 98 / 927-191, Fax: 0 42 98 / 927-191, E-Mail: baerbelbehrens.martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                               
  Öffnungszeiten: Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
Pastorin:  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-359, Fax: 0 42 98 / 927-359
Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158
Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386
Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 125 252

Klinik Lilienthal     Krankenhausseelsorge: 
                               Pn. Wiebke Ridderskamp, Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 271-118
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